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Abwechslung und Wiederholung: 

Übungen mit Kopiervorlage 
Friederike Klippel 
Draw My Picture 
Bilder werden im Fremdsprachenunterricht gern zu 
Beschreibungsübungen eingesetzt. Z w a r lassen sich 
durch geschickte Auswahl der Bilder ganz gezielt 
bestimmte Vokabeln und Strukturen üben, doch ist 
eine Übungssituation, in der allen das zu be­
schreibende Bi ld vorliegt, für die Schülerinnen und 
Schüler meist wenig motivierend. Bildgesteuerte A r ­
beitsphasen zur Einführung oder A b r u f u n g von Le­
x i k und Strukturen sind - gerade bei den bildreichen 
Lehrwerken unserer Zei t — aus dem Fremd­
sprachenunterricht nicht wegzudenken. Als Seman-
tisierungshilfen und Illustrationen von Sachfeldern 
erfüllen Bilder weitere wichtige Zwecke. Ihre Funk­
tionen im Fremdsprachenunterricht sind aber 
weitaus vielfältiger. 

So eignen sich Bilder u . a. auch zur Übung des 
präzisen Beschreibens in der Fremdsprache, wei l 
sofort am Bi ld überprüfbar ist, ob eine Tatsache oder 
Situation klar versprachlicht wurde. Aus Gründen 
der M o t i v a t i o n sollte die Aufgabe nicht das Be­
schreiben eines Bildes sein, das alle vor Augen haben. 
Vielmehr gewinnt die genaue Beschreibung dann an 
Bedeutung, sobald nicht alle das Bild sehen können, 
es aber für die Aufgabenstellung möglichst genau 
kennen müssen. 

Das genaue Beschreiben ist ein erstes Z ie l der 
Verwendung der Kopiervorlage. Eine zweite Aufgabe 
besteht dar in , die fremdsprachige Beschreibung 
wieder in ein Bild umzusetzen. Sprechfertigkeit und 
Hörverstehen werden daher gleichermaßen geübt. 

D a m i t m ö g l i c h s t v ie le Lernende g l e i c h z e i t i g 

sprachlich aktiv sein können, w i r d das Arbeitsblatt 
in einer Partnerübung eingesetzt. Z w a r kann die 
Kontrol le dabei nicht wie im Frontaluntericht für alle 
hörbar und sichtbar erfolgen, doch ergibt sich eine 
gewisse Steuerung durch die Aufgabe des Arbeits­
blattes selbst. Zudem kann die Lehrerin während der 
Partnerarbeit in der Klasse herumgehen und bei be­
sonders schwerwiegenden Fehlern, die zu Mißver­
ständnissen führen, individuel l eingreifen und sich 
diese für eine spätere Wiederholung notieren. 

Das Arbeitsblatt 
Das Arbeitsblatt enthält vier Bildpaare, von denen 
jeweils ein Bi ld unvollständig ist. Für jedes Schüler­
paar benötigt man eine Kopie des Arbeitsblattes. 

Diese w i r d entlang der gestrichelten Linie auseinan­
dergeschnitten, so daß ein Partner Teil A , der andere 
Te i l Β erhält. Die Schülerinnen und Schüler dürfen 
sich ihre Bilder nicht zeigen. A m besten wäre es, sie 
legten ihre Bilderleiste in ein Hef t oder einen Ordner 
und hielten das Deckblatt als Sichtschutz in die 
Höhe. Zusätzlich benötigt jeder einen Stift. 

Der Partner mi t Bildleiste Α beginnt damit , sein 
erstes B i ld zu beschreiben. Partnerin B, die auf ihrem 
Blatt lediglich die unvollständige Version dieses B i l ­
des besitzt, n i m m t den Stift zur H a n d und ergänzt ihr 
B i ld entsprechend der Beschreibung. Bei U n ­
klarheiten darf nachgefragt werden. Abschließend 
beschreibt Schülerin Β ihre vervollständigte Version 
des Bildes, so daß ihr Partner überprüfen kann, ob er 
etwas vergessen hat. Beim zweiten Bild beginnt B, 
u n d Α zeichnet. Wenn alle vier Bilder beschrieben 
und ergänzt w u r d e n , zeigen sich die Partner ihre 
Bilder u n d vergleichen. 

I m sprachlichen Bereich werden neben den 
Präpositionen das present continuous, Adjektive und 
Zahlwörter geübt. Die Kopiervorlage ist daher ab 
zweitem Lern jähr einsetzbar. Unbekannt sind even­
tuel l to juggle, mug, shopping trolley. Diese Wörter 
könnten vor Beginn der Übung für alle kurz erläutert 
werden . 
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